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Aufgabe 9.1: Stellplatzplanung eines neuen Einkaufszentrums

Die Parkdauerverteilung auf einem Parkplatz eines Shopping Centers sei [0, 2h]-gleihverteilt.
Die in der Stunden-Zeitsheibe t (Zeit t−1 Uhr bis t Uhr) ankommenden Fahrzeuge seien durh

folgende Tabelle gegeben (der Einfahheit kein Verkehr Nahmittags):

t 8 9 10 11 12 13

Qin

t 0 1 000 2 000 1 800 1 000 0

Berehnen Sie die erwartete Parkmengenganglinie.

Aufgabe 9.2: Evakuierung

Im Bezirk i einer Stadt wurde an einem Mittwoh um 11:26 eine alte Bombe entdekt, deren

Entshärfung die Evakuierung des gesamten Bezirks notwendig maht. Zur Planung der um 13

h beginnenden Evakuierung wird die Gesamtzahl der zu evakuierenden Personen und die Min-

destzahl der fahrbereiten Privatfahrzeuge benötigt. Glükliherweise steht für diese Stadt eine

komplette Nahfragemodellierung mit allen Kennwerten, Verkehrsstrommatrizen und Raum-

strukturdaten zur Verfügung.

(a) Formulieren Sie eine Abshätzung für die Zahl der sih um 13 h im Bezirk i aufhaltenden
Personen (keine Zahlenwerte, nur die Formeln).

(b) Die Mindestanzahl der shnell verfügbaren und fahrbereiten Fahrzeuge ist durh die Zahl

der nah 0 h angekommenen und noh im Bezirk parkenden Fahrzeuge gegeben. Geben

Sie diese Mindestanzahl als Funktion der Gröÿen der Nahfragemodellierung an.

Aufgabe 9.3: Platzbedarf im ruhendem Verkehr

(a) Entwikeln Sie aus Ihrer Alltagserfahrung mit Autos und Fahrrädern Formeln für den

Platzbedarf (i) eines querparkenden Autos, (ii) eines längsparkenden Autos, (iii) eines

Fahrrades.

(b) Wie viel Platz (in km2
und Flähenanteil Deutshlands) benötigen alle 48Millionen deut-

shen Pkw (im Mittel 1.7 Parkplätze pro PKW)?
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Aufgabe 9.4: Platzbedarf im �ieÿendem Verkehr

In einer Broshüre der Zukunft Mobilität (siehe Skript) wurde folgende Formel für den Platzbe-

darf A eines Fahrzeugs im �ieÿenden Verkehr als Funktion der Geshwindigkeit v angegeben

1
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+ 2vTr +
v2

2b
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mit

� b(v) der ggf geshwindigkeitsabhängigen Fahrbahnbreite,

� l
e�

Fahrzeuglänge einshl. Mindestlüken (wie beim Längsparken)

� Tr Reaktionszeit

� b
brems

Bremsverzögerung

� b
Fz

Besetzungszahl des Fahrzeugs

(a) Erklären Sie die vershiedenen Komponenten der Formeln und die Annahmen dahinter.

Geben Sie plausible Werte der Bremsverzögerungen von Pkw, Lkw, Busse, Bahnen, Fahr-

räder und Fuÿgänger an

(b) Warum ist diese Formel vor allem bei hohen Geshwindigkeiten überaus pessimistish

(gibt einen gröÿeren Platzbedarf als in Wirklihkeit an)? Wie würde ein sih an Verkehrs-

daten orientierender einfaher Ansatz aussehen? Ist die Formel auh für S-Bahnen/Stadtbahnen

anwendbar?

() Geben Sie (I) nah dieser Formel, (II) für eine vereinfahte Berehnung der benötigten

Strekenlänge gemäÿ l(v) = l
e�

+ vT mit der Folgezeit T den Platzbedarf folgender

Fahrzeuge an:

(i) Auto bei 50 km/h (l
e�

= 8m, b = 3m, Tr = 1 s, T aus �Abstand gleih halber Taho�,

b
brems

aus der Faustformel �Bremsweg in m gleih quadrierte Geshwindigkeit in

km/h�, Belegungszahl 1.4)

(ii) Rad (für b
brems

= 3m/s2 und plausible Werte der anderen Parameter)

(iii) Bus (l
e�

= 30m, b
brems

= 2m/s2, Platzzahl 120, Auslasung 20%, sonstige Parameter

wie Auto)

(d) Wie viel Platz (in km2
und Anteil an der Flähe Deutshlands) benötigen alle 48Millionen

deutshe Pkw (mittlere geshwindigkeit 50 km/h) gemäÿ der vereinfahten Formel in der

Rush-hour, wenn jedes Fahrzeug im Mittel täglih 1 h bewegt wird (also zu nahezu 96%

der Zeit parkt) und 20% des Verkehrs in der Rush-hour statt�ndet?

1

Dort in eigenen, unübersihtlihen Formeln für jeden Fahrzeugtyp; ih habe sie konsolidiert.
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